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Antrag 

der Abgeordneten Christph Matschie, Michael Müller (Düsseldorf), Klaus Lennartz, 
Wolfgang Behrendt, Friedhelm Julius Beucher, Ursula Burchardt, Marion Caspers- 
Merk, Dr. Marliese Dobberthien, Ludwig Eich, Lothar Fischer (Homburg), Arne 
Fuhrmann, Iris Gleicke, Dr. Liesel Hartenstein, Volker Jung (Düsseldorf), Susanne 
Kästner, Horst Kubatschka, Eckart Kuhlwein, Ulrike Mehl, Jutta Müller (Völklingen), 
Gerhard Neumann (Gotha), Georg Pfannenstein, Dr. Edelbert Richter, Gisela 
Schröter, Dietmar Schütz (Oldenburg), Richard Schuhmann (Delitzsch), Reinhard 
Schultz (Everswinkel), Dr. Angelica Schwall-Düren, Ernst Schwanhold, Wieland 
Sorge, Dr. Dietrich Sperling, Dr. Peter Struck, Jella Teuchner, Dr. Bodo Teichmann, 
Dr. Wolfgang Wodarg, Rudolf Scharping und der Fraktion der SPD 


Einrichtung eines Nationalparks Hainich im Rahmen des Thüringer Naturparks 
„Eichsfeld-Hainich-Werratal“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Der Deutsche Bundestag begrüßt die Einrichtung des National- 
parks Hainich im Rahmen des Thüringer Naturparks „Eichsfeld- 
Hainich-Werratal " . 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, zur Ein- 
richtung des Nationalparks Hainich den ehemaligen Truppen- 
übungsplatz Weberstedt dem Freistaat Thüringen zur unentgelt- 
lichen Nutzung zu überlassen, wobei festgeschrieben wird, daß 
diese Fläche perspektivisch nicht mehr forstwirtschaftlich genutzt 
wird. 

Das Eigentum an dieser Fläche verbleibt beim Bund. Das Bundes- 
ministerium der Finanzen entwickelt zu diesem Zweck entspre- 
chende Verfahrensregeln. 

Bonn, den 4. Juni 1997 
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Begründung 

Durch die Einrichtung des Nationalparks Hainich erhält das größ- 
te zusammenhängende Buchenwald-Ökosystem Mitteleuropas 
den ihm gebührenden Schutz. Obwohl Naturschutz und Natio- 
nalparkausweisung originäre Aufgaben der Länder sind, ergibt 
sich aus der nationalen und internationalen ökologischen und kul- 
turhistorischen Bedeutung des Hainichs eine besondere bundes- 
politische Verpflichtung gegenüber seiner Schutzwürdigkeit. 

Die internationale Bedeutung seiner Schutzwürdigkeit wird auch 
dadurch unterstrichen, daß im Falle des Hainichs die IUCN-Krite- 
rien für die Errichtung von Nationalparks eingehalten werden kön- 
nen. Die Einhaltung dieser Kriterien ist insbesondere dann gege- 
ben, wenn 75% der Nationalparkfläche aus der wirtschaftlichen 
Nutzung genommen werden. 

Die Ausweisung des Nationalparks ist auch eine Investition in die 
regionale Wirtschaftsstruktur. Der ländliche Raum Nordthüringens 
hat kaum gewerbliche oder gar industrielle Alternativen zur 
Bekämpfung der besonders hohen Arbeitslosigkeit. Die Wert- 
schöpfung aus der Holzgewinnung im Hainich beträgt zur Zeit 
lediglich ca. 2 Mio. DM pro Jahr. Mit einer Erhöhung der Gewin- 
ne ist nicht zu rechnen. Mit der Ausweisung des Nationalparks 
Hainich kann dagegen in den Bereichen Tourismus, Fremdenver- 
kehr, Bildungsreisen mit einer wesentlich höheren Wertschöpfung 
gerechnet werden; Gutachter sprechen von etwa 60 Mio. DM. Es 
ist zu erwarten, daß mehrere hundert Arbeitsplätze entstehen. 
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